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WiederbelegungvonSchachtgräbernaufdemMeidlingerFriedhof.Nachdem
1 .Mäzz1923werdendieSchachtgräberindenGruppen9und10sowieindenAattebegünstigt.
Gruppen4und5derAbteilungVIIIdesMeidlingerFriedhofeswiederbe-¬
legt .BiszudiesemZeitpunktwerdenEnterdigungenvonLeichenrestenausSchacht¬
diesen/ :gräbernvorgenommen;Gesuchesindbis längstens15. Februar
beiderMggistratsabteilung12einzubringen.Nachdem. Märzwerdendie
teien ,dieihr Eigentumsrechtnachweisen,ausgefolgt-

-
DdePrämieder„WAG"Obligationen.DieunsdieDirektionder„WAG"mit-¬
teiltistinderunterdiesemTitelausgegebenenMitteilungeinIrrtumun-gewisseHärtenausgeschaltetundmanseiwirklichdazugelangt,einege-¬terlaufen.MachdenstatutarischenBestimmungenüberdieVerlosungkann

ZiehungderTreffervon50MillionenerstamerstenWerktagdesder fol - ¬
gendenMonates,. isam . Februarausgefolgtwerden .DerGewinnerhat
sichübrigensbereitsgemeldet.

WIENERGEMEINDERATalsLANDTAS.
Sitzung,vom12 .Jänner1923.

PräsidentDr. Dannebergeröffnetum4UhrdieSitzung.
EsgelangtzurBeratungdasGesetzüberdieKanalräumungsgebühren

fürdenMonatJänner.
GR.Schneider(Soz. Dem. ):EswirdhierdererfolgreicheVersuchunter-¬

nommendie Kanalräumungsgebührengerechtaufzuteilen .Bis jetzt wurden
dieseGebührennachdemNettojahreszinseberechnet.DadasLandWiennun¬
mehrdie Hauszinssteuerfallen läßt ,werdendieseGebührenaufdenFrie
densmietzinsaufgebaut.DiesesGesetzbestimmtfürdenMonatJännerden
24fachenFriedensmonatszinsalsKanalräumungsgebühr.Eswirdauchkein
Unterschiedgemacht,zwischendenRohrleitungenundSenkgruben ,sondern
dieGebührenfrageeinheitlichgeregelt.NurfürsolcheObjekte,beidenenneue
die/Bemessungsgrundlagenichtgegebenist ,wirddieRäumungsgebührfür
jedenMetereinesschliefbarenKanalesodereinerRohrleitungundfürje-¬
denangeschlossenenAbortmit je 2000Kfestgeseszt .Fürdie Räumungvon
SenkgrubensolcherObjektesindderGemeindedieSelbstkostenzuersetzen.
DasGesetzgleichtverschiedeneWertenaus .WährendeingewöhnlichesZins-¬
hausindenäußerenBezirkenmiteinemFriedensjahreszinsvonrund17000bis jetztKronen rund529 . 000KKanalräumungsgebührenzubezahlen
hatte,wirdjetztnureinBetragvon413.000Kzubezahlensein.Dieneuen
Gebührenwerdenam25 .Jänner1928fällig .

GR.Müller(chr.soz.)findetinderVorlageeinigeUnklarheiten,ins-¬
besonerewegenderBerechnungaufGrunddesBruttozinsesvomJahre1914
undbeantragt,derMagistratseizubeauftragen,ehestenseinenBericht
vorzulegen,wiehochderBruttomietzinsam.August1914vonWohnungenundGeschäftslokalengewesenist .

GR.Roth(chr.soz.)wünschtdieHerstellungeineseinheitlichenTarifes
fürRohr-undSchliefkanäle,ervermissteinengenauerenMotivenberichtquenzenzuzuschreiben.DasWortKonsequenzenseivieldeutigundkönne

Jorgfaltvorgegangenwurde,augenscheinlichhabederReferentdeninmWerden,dienichtorganisiertsindunddiebefürchtenmüssen,beiDurch-¬
arbeitetwurde,einfachzurKenntnisgenommen.

fernderVorlage,dieeralsunrichtigbezeichnet.DieKanalräumergebun-undBedeutungbeigemessenwerde.

renvonheutesindimVergleichzudenenderVorkriegszeitbedeutendhöher
undzwarausdemGrunde,weildieArbeitsgemeinschaftderKanalräumergehil -¬
feninihrenLohnforderungennichtgeradebescheidensei .Schliesslichfor¬
dert er denBürgermeisterauf zur Bekämpfungder Rattenplageenergische
Maßnahmenzutreffen .InsbesonderemüsstedasHaltenvonKleintierenin
WohnungenundHöfenderHäuserterbotenwerden,wellesdieVermehrungder

DerReferentverwahrtsichinseinemSchlusswortgegendenVorwurf
alsobihmeinfachZiffernaufgeschriebenwordenwären,derenBedeutunger
nichtkenne,erseiinvollerKenntnisdesSachverhaltesundübernehmefür
jedeZifferdievolleVerantwortung.DieArbeitsgemeinschaftderKanalräu-¬

Grabkreuzeentferntundhanterlegt;siewerdenbinnenJahresfristdenPar-mergchilfenhabeihreAnsprücheermäßigt,dochwerdesichdieseErmässigung
erstimMonateFebruarauswirken,sodasswirdannzueinenhur18fa-¬
chenErhöhungderFriedensansätzekommendürften.DurchdasGesetzwurden

rechtereVerteilungderLastenvorzunehmen.SpezielldieHäuserinden
Vorortenkommengutweg,esseialsonichtrichtig,wieGR.Müllerbehaup-¬
tete daßdasGesetzeinestärkereBelastungderArbeiterbezirkebringe.

NachtatsächlichenBerichtigungenderGRe.ErntnerundSiegel
wirddasGesetzinbeidenLesungenangenommen,derAntragMüller(XII)
dergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesen.

DieLandtagssitzungwirdhieraufgeschlossen.
- . - . - - . - . - .

WIENERGEMEINDERAT.
Sitzungvom12. Jänner1923.

Bgm. ReumanneröffnetdieSitzungundverliestdenSpendeneinlauf .
AngenommenohneWortmeldungsinddieGeschäftsstückePostNr .16 ,8,
OhneDebatteangenommenwerdeneinAntragaufAnschaffungeinerDrehbankfürdieReparaturwerkstättedesstädtischenLastkraftwagenbe-¬

trieb(ReferentStR.Siegel)undeinAntragbetreffenddenBaulinienplan
fürdasGebietanderTriesterstrasseim.Bezirk.(ReferentGR.Schütz).

VB.EmmerlingberichtetüberdenRechnungsabschlußderstädtischen
StrassenbahnenfürdaszweiteHalbjahr1921.IndiesemZeitabschnitt
istgegenüberdemvorhergehendenJahresowohldieFahrtleistungabedie
ZahlderbefördertenFahrgästegestiegen.DieSteigerungderEinnahmenläßtinfolgederVeränderungendesGeldwerteskeinenVergleichnu.

GR.Holaubek(chr.soz.)sagt,derGebarungsabgangseidaraufzu-¬
rückzuführen,daßdieVorschlägederMinorität,wiedieRentabilitätder
Strassenbahnenzuerhöhenwäre,stetsabgelehntworden.Diesseiinsbe-¬
sonderebeimZonentarifderFallgewesen.RednervergleichtdieTarifpo¬
litikderStrassenbahnenmitderderBundesbahnenundbesprichtsodann
dieWohlfahrtseinrichtungenderStrassenbahninsbesonderedieKranken-¬
kasseunddiePensionsverhältnisse.DieFürsorgetätigkeitaufdiesenGe¬
bietenlassennochvielzuwünschenübrig.DannbemängeltRednerdie
schablonenhafteHerstellungderDienstmonturenundbezeichnetesals
bedenklich,dassindenStrassenbahnhöfenPlakateangeschlagenwerden
desInhaltes:WernichtderOrganisationbeitritt,hatsichdieKonse-¬

undmeint,dassbeiAusstellungdereinzelnenZiffernunchtmitdernatigenindiesemZusammenhangjedenfallsalseineDrohungvonjenenaufgesaßt

vorgelegtenEntwurf,dervondenbetreffendenMagistratsabteilungausge-führungderAbbaumaßnahmenzuerstandieReihezukommen.Esseizuwün¬
schen,daßdernächsteRechnungsabschluGnichtmehrsovieleSchönheits¬

GR.Rotter(chr.soz.)verlangtgleichfallsAufklörungühereinigegi -fehlerenthalteunddaßdenAnträgenderMinoritätmehrAufmerksamkeit



GR.Paulitschke(chr.soz.)führtaus,daGdasDefizitderStrassen-BustimmungderGemeindegebunden,dieindiesemFallenichtvorliegt,und
bahnnichtnurdurchdieungünstigenvalutarischenVerhältnisseverschul-umdieauchgarnichtangesuchtwordenist .EswardiegegenwärtigeMino-¬
detwerde,sondernauchdurchdieBetriebführungderStrassenbahnen ,dierität,diedafürSorgegetragenhat,daßkeineneuenKonzessionenfürLei-vieleszuwünschenübriglasse .DieEinführungeinesgerechtenZonenza -chenbestattungsunternehmungenausgegebenwerden ,damitddeKommunalisie-¬
rifesdievonderMehrheitimmerwiederabgelehntwerde,würdeder
StraßenbahnunzweifelhaftMehreinnahmenbringenunddadurchdasDefizitseinePflichtgegenüberdenInteressenderGemeindeWienderartverletzt.aufnatürlichemWegebeseitigt .Rednerkritisiertdannverschiedenebe-¬
triebstechnischeMaßnahmen,insbesonderewünschter ,daßdieWagenauf
bestimmtenLiniennichtdichthintereinanderfahren,sonderndaßentsprefürdaszweiteHalbjahr1921.
-chendeZeitabschnitteeingehaltenwerden.DurchdiesebessereVerteilung
könnteaucheineMehreinnamezuerzielensein .SchlieGlichwärenochmit221MillionenKroneneingesetztist ,währendimJahre1918nur8Milli-¬auf demRing
die Ueberleitung mancherPendellinien/zu erwägen ,insbesondere bei den onen Kronengebucht erscheinen .Dagegenwärtig die Marksehr tief steht ,

rungmöglichwird .Esberührtunssehreigentümlich,daßeinGemeinderat

DerBerichtwirdohneDebattegenehmigt.
VB. EmmerlingberichtetüberdieGebarungdesstädtischenLagerhwuses
GR.Rotter(chr.soz.)bemängeltdieValorisierungderMarkanleihe,die

StockgeleiseninderBabenberger-undEschenbachstrasse,weeineStauungdürftennur40MillionenKroneneingesetztwerden,sodaßdieGebarungdesWagenparkszubeobachtensei . desLagerhauseseinesehrgünstigegenanntwerdenmuß.AuchdieRücklagen
GR. Entner(deutschnational)ersuchtdieEinführungdesZonentarifsindvielzuhoch,dasiefürdasJahr1919/20gastdieHälftederEinnah-

fes zu erwägen ,wenigstenseinenermäßigtenTarif vomGürtelbiszum
Ring.InseinemSchlußwortverweistderReferentaufdiebeifrühern

HebattendargelegtenGründe,diegegendieEinfihrungdesZonentarifs
sprechen .Die Dingehabensich auchhedte nicht geändertunddeswegen
müssemanvorläufigbeimEinheitstarifbleiben.Bezüglichderkritischen
BemerkungendesGR. HolaubecküberdieUrsachendesBetriebsdefizitsder
Strassenbahnenseifestzustellen,daßdiesesDefizitsichinerträgli-¬
chenGrenzenbewege,währenddasDefizitderBundesbahnengeradezudie
ganzeStaatswirtschaftin Mitleidenschaftgezogenhabe .DieTragdauer
derDienstmonturenwerdeindernächstenZeiteinerbesonderenKritik
unterzogen,weil,dieStoffe,dieausderVorkriegszeitstammen,eine
geringereHaltbarkeithaben,alsdiejetztangeschafftenStoffe.Die
BeschwerdenüberdieLinienführungeinzelnerWagensowieeinigeWünsche
wegenVerbesserungvonSchleifenanlagenversprichtderReferentnuprü-¬
fen ,bezüglichderVerhältnissebeidenStockgaleisenwerdegegenwärtig
einProjektstudiert,umeineErleichterunguniVerbesserungzuerzie-¬len

HieraufwirdderRechnungsabschlußdürdiszweiteHalbjahr1921
genehmigt.

DerBürgermeisterteiltsodannmit,daßPostNr.7vonderTages-

menausmachen.DieVorgängeimLagerhauswurdenhierschonvoreinigen
Wochenbesprochen,wasabergarnichtsgenützthat ,jaesistnichteinmal
nochdiDirektorenfrageerledigt.DieArt ,wiejetztdieLagerhäuserre-¬
führtwerden,kannnichtrichtigsein .Manmunkelt,daßeinGemeinderat
zumDirektorernanntwerdensoll .Esistkaumzuglauben,daßdieMajori-¬
tät denMutdazufindenwird ,HieTarifesindnochammerzuhoch ,weshalb
aufVerlangenderParteienvomDirektordesKontrollamtes,dergegenwärtig
dieGeschäftedesLagerhausesführt ,Machlässegewährtwerden.Daswar
bisherbeieinemstädtischenUnternehmennichtüblich.Festgestelltmuß
auchwerden,daßimLagerhausnochimmereinegroßeDisziplinlosigkeitherrscht .

VB. Emmerling(Schlußwort)bemerkt,daßesselbstverständlichist ,daß
fürdieMarkdarlehendieentsprechendenRücklagengemachtwerdenmüssen.
DieseAnlehemußimJahre19124zurückgezahltwerdenunddadieGemeinde-¬
betriebesichaufSpekulationennichteinlassenkönnen ,sinddieBuchungen
vollständiginOrdnungerfolgt.ImLagerhausisteineverantwortlicheLei-¬
tung,diesichdeeUnterstützungderBetriebsrätegesicherthat ,wodurcheineArbeitsdiszipölinherrscht,dievorherniebestandenhat .Eswurden
allestädtischenUnternchmungeneinergründlichenRevisionundUeberprüfung
surchOrganedesKontrollamtesunterzogenundich will bei dieserGelegen-¬
heitfeststellen,daßkeinerleiUebelständeinderFührungderBetriebe0den
vorgefunden/sind,undeskannsowohldemKontrollamtalsallenOrganen,ordnungabgesetztwird.

VBEmmerlingberichtetüberdieGebarungderstädtischenLeichenbe-diemitderFührungderGeschäftebetrautwaren,derDankdesGemeindera-¬
stattungfürdaszweiteHalbjahr1921.DiesesUnternehmenistkeinøMono-tesausgesprochenwerden.(Beifall).
polbetrieb,sondernhatuntereinerstarkenKonkurrenzzuleiden .Sogar DerBerichtwirdhieraufzurKenntnisgenommen.

der Staat nimmtgegendiesestädtischeUnternehmungStellungundwirkön-¬
VB.EmmerlinglegtdenRechnungsabschlußderstädtischenAnkündigungs -¬

nen das merkwürdigeSchauspiel beobachten ,daß die Leichenin den Fondskra ,Unternehmungfür das zweite Halbjahr 1921vor und bemerkt ,daß indiesem

kenanstaltengdienacheinemausdemJahre1907stammendenVertragvonderZeitpunktderBetriebderUnternehmungebenerstaufgenommenwordenr ,städtischenLeichenbestattungbeerdigtwerden ,nunmehreinerPrivatfirmaso daßsichdasUnternehmenerst imdrauffolgendenJahreentfaltenkonnte.
übergebenwordensind .Esist mitallemNachdruckdaraufzuverweisen,daßGR. Rotter( chr .soz . )bemängelt,daßderUeberschuGauchmitRücksicht
die FondskrankenanstaltendadurchdiesenVertragmit der GemeindeWienge -auf die damalsnochkurzeZeit des BestandesimVerhältniszumUmsatzge- ¬

borchenhaben,dadieserauchnichtwievorgesehen,sechsmonatiggekündigtringseiundmeint,dieganzeUnternehmungweieineüberflüssigeGründung
wordenist .Esist mehralscharkkteristisch,daßdieserVertragvomMini -gewesen,dieambestenwiederaufzulassenwäre.sterSchmitzmitderFirmaPayergeschlossenwurde,sodaß,dajaHerr VB.EmmerlingentgegnetimSchlußwort,daßalleAnzeichenfüreinegün¬
SchmitznochimmerGemeinderatist ,ersichgegendieInteressenderGe-stigeEntwicklungderPlakatierungsunternehmungsprechen,sodaßdiese
meindeWiengröblichvergangenhat,HerrGR.SchmitzhatsowiealleMit-voraussichtlichberufenseinwerde,inderZukunfteinebeachtenswerteRol-¬
gliederdesGemeinderatesvorallemdiePflichtdieInteressenderGemenn-le zuspielen.
de zu wahren ;will er dies nicht tun ,dannmußer die Konsequenzenziehen . DieVorlagewirdsodannangenommen.DurchdiesenVertragsbrucherwachsenderGemeindeLasten ,dieziemlich
bedeutendsind .Uebrigensist dieAusübungderLeichenbestattunganeine
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ndendorvielfachinfalgedesStrassanbahnverkehrsin denengen
VerkehrsstockungenGersdedie GeschäftsleutejenesStredenteil

hrtenüberdiesenMißstandBeschwerdeundsie sindmitderAuflassung
Straßenbahnliniedurchauseinverstanden ,an denschlechtenStraßen¬

verhältnissen im Lichtental speziell auf der erwähnten Strecke ist die
früherechristlichsozialeVefwaltungschuld ,dennsie hat diesesGebiet

ollständigvernachlässigt .AlsVertreterdesIXBezirkeskönneRedner
en ,daß die Bevölkerung des Lichtentals über die Auflassungder

Liniedurchausnichtempört ,sondernimGegenteilbefriedigtist
DiebezirkvertretungAlsergrundhat demWorschlagederStraßenbahndirek-¬
tion zugestimmt und zwar ohne Unterschied derParteizugehörigkeit .

GRHengl ( chr .soz . )tritt für die Beibehaltung der Linie 36 imLich - ¬

tental ein undbezeichnetdie AngabenSchleifersüberdie Stimmunginder
Bevölkerungundder GeschäftsweltjenesGebietsteilesalsunrichtig

GR. DrPollsk( jüdnat . )sprichtsichgleichfallsfürdieBeibehal¬
tungder36erLinieimLichtentalaus .WenndieGemeindedenStradenkörpe
ordentlichherstellenlasse ,dannwerdeauchder Straßenbahnverkehrmög-¬
lich sein .
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RudolfaheKommunalsrige
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gemeinsamesinstitutgeschaffenw
anzbedeutendverringertundungefähr40 %der

liten werdenteilweisepensioniertundzumTDiese
ade vollerAnrechnungihrerimSparkassendiGe

nenRechteübernommen.DieKonstruktionderneuenSparks
imJuli 1922hier besprochenundein 30gliedrigerAussch

die Statuten auszuarbeiten hatte Diese Staluten liegen nunvor
dendie vier Sparkassenweiterals ZweiganstaltenderZentralsps
bestehen ,so daß insgesamt 12 Zweiganstalten vorhandensind .DieKommu- ¬
nalsparkasseWählangist bis jetzt für die Vereinigungnochnichtgeson-¬
nenworden,vielleichtist diesspätermöglich.DieVerwaltungwird
geführt ,daßin jedemder vier Bezirkevonder Bezirksvertretungjeein
Delegierterin denAusschußentsendetwird .DazukommennochvonderGe¬
meindevertretung ebenfalls vier Delegierte .Der Ausschuß wählt aussei¬

merMitteeinenUnterausschuß,dermitderFührungderGeschäfteder
Sparkassebetrautwird .DerBürgermeisterist VorsitzenderdiesesUnter
ausschusses .Außerdemwird in jedemBezirk ,in demsich eineZweiganstalt
befindet ,ein sechsgliedriger Beirat gewählt ,der sich aus dreiMitglie-¬
dern der Bezirksvertretung und drei Gemeinderäten zusammensetzt .Dadurch
werdendieBezirkeaufdieVerwaltungderZweiganstaltendenentsprechen¬
denEinflußausübenkönnen.



GReZimmerl(chr.soz.):WirsindmitderZusammenlegungderKommunal
sparkasseneinverstandenundmanmußesnurbedauern,daßausirgendwel-¬

chenGründenes nicht gelungenist ,auchdie WähringerSparkasseanzu-¬
schließen.LeiderunterscheidensichdieneuenAufgaben,dienunmehr
dieSparkasseübernimmt,in garnichtsmehrvondenBankgeschäften .Wohl
könnendieEinlegervollständigberuhigtsein,weiljadieGemeindemit
ihremgesamtenVermögenfürdieEinlagenpachtet .Esmußaberdochfest-¬
gestelltwerden,daßdieHauptaufgabederZentralsparkassederHypothe-¬
karkreditwarundauchbleibensoll .DieHausbssitzerorganisationhat
eineZusammenstellungvorgelegt,nachdermehrals100LeuteeinenHypo-¬
thekarkreditsuchen,ohneihnerhaltenzukönnen.Dasistauchganz
begreiflich,weildieZentralsparkasseganzeinfacherklärt ,daßdieser
KreditlängstensinnerhalbeinesJahreszurückgezahltwerdenmußund
30bis34%Zinsenverlangt.DaskannselbstverständlichkeinHausbesit-¬
zer leisten .Auchdie Zerreissungder . ö .Hypothekenanstaltkannkaum
gutgeheissenwerden,weilauchdadurchdiesenützlichenHypohhekarkre-¬
ditegefährdeterscheinen.NamensmeinerParteistelleichfolgenden
Resolutionsantrag :AnlässlichderZusammenlegungderKommunalgparkassen
mitderWienerZentralsparkasseundderStatutenänderungsollfestge-¬
stellt werden ,daßnachwievor die Hauptaufgabedes neuenInstitutes
derHypothekar-undBaukreditseinmuß.DieVertreterdesGemeinderates
werdenangewiesendieserwichtigenFragestatsihrAugenmerkzuzuwenden.

GR. Schwarz-Hiller(DemokratjerklärtsowohldemReferatalsdem
AntragZimmerlzuzustimmen.DieZusammenlegungderSparkassenistselbst
verständlichzubegrüssenundeswärenurzuwünschen,daßauchdieEin-¬
beziehungderKommunalsparkasseWähringbaldgelingenmöge.DieAbnahmederEinlagenindenSparkassenstindenwirtschaftlichenVerhältnisse
begründet:beifestverzinslichenAnlagenhabendieLauteeinegeringe
Verzinsungdafürbekommen,daßsichihrVermögenimLaufeeinesJahres
aufeinZehntelberringerthat .InDeutschland,wodieselbenErscheinun-¬
genzubeobachtensind ,versuchtmanjetztdasPublikumwiederdaranzugewöhnenseineErsparnisseanzulegen .Dazubedarfes freilich neuerMe-¬
thoden.SohatdasLandBadenjetzteine AnleihezumAusbau
seinerWasserkräfteals „Kohlenwerkanleihe“ausgegeben,. h .dieTitres
lautennichtmehraufMarksondernaufdenGeldwerteinerbestimmten
MengeKohle,adsonichtauffremdeValutaodereinenichtexistierende
Goldmarkwährung,sondernaufeinProduktdeseigenenLandes,dasinter-¬
nationalenWertbesitzt .DieSparkassenkönnennachihrerKonstruktion
freilichsolcheneuartigeIdeennichtdurchführen ,aberjedenfallssollte
derWirkungskreisderSparkassenmöglichsterweitertwerden.

GRBrozcyne(Schlußwort):WasdasHypothekarkreditgeschäftbetrifft
sosindbeiderZentralsparkassebiszumEndedesKrieges1737Hypotheken
imGesamtbetragevon96Millionengelaufen.Gegenwärtigeindesnurmehr
36Millionenauf137Posten.DiesestarkeVerringerungistbeidemgegen-¬
wärtigenwirtschaftlichenVerhältnisseneineganznatürlicheErscheinung.
Abersiebeweistschon,daßbeideminfolgederGeldwertschwankungenwech
selndenVerkehrswertderHäuserdieSparkassendahurmitdergrössten
Vorsichtvorgehenkönnen .Dadie Hypothekenwerberalso nurverhältnis-¬
mäßiggeringe Beträgeerhalten können ,ist das Verlangendarnachsehr
gering ;beiderZentralsparkasselaufenimMonatetwa5 Ansuchenein .
EswurdeinderletztenZeitderAusweggefunden,grössereDarlehenkurz-¬
fristigzugeben.DerResolutionZimmerlstimmeichzuundmöchtenur
imEinvernehmenmitdembAntragstellerbitten ,ausihrdenSatzüberden
Baukreditzustreichen,dadieserdenbestehendenVorschriftennichtent-¬
spricht.Esistjedenfallserfreulich,daßsickjindieserFragedievool-¬
kommeneUebereinstimmungallerParteiengezeigthat.

BeiderAbstimmungwerdenderReferentenantragunddieResolution
ZimmerlmitAusnahmedeserwähntenSatzeseinstimmigeagenommen.

DieSitzungwirdgeschlossen.
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